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Mit Hochfürstlich . Markgräfltch - Badischem gnädigsten privilegto .

Aus einem Schreiben aus Jägerndorff ,
vom 12 Febr .

Die Russen sind durch Troppau marschirt und gehen
in tangiamen Märschen durch Gallizien nach Hause .
Die Avanlgarde ist bereits Teschen vorbey paßin .

Wien , vom i6 . Febr . Gen . Stipschütz ist mit
wichllgen Aufträgen von der Armee des Erzherzogs
Karl hier angekommen . — Seit diesem Monat sind
schon mehrere Anträge der neuen Regierung von
Frankreich hier angckommen Es wird aber Nichts
davon kund gemacht . — Seitdem die Friedensgrrüch -
te wieder zu Tageordnung geworden , lassen sich eine
Menge Pohlen aus Warschau von den erstenFamilien
hier sehen und werden besonders gut ausgenommen .
Zu dem von Buonapane vorgcschlagcnen Friedenspro -
jekt soll die Abtretung Kurlands an den Prätendenten
gehören . In Italien soll der Kaiser Piemont erhalten
und der König von Sardinien durch das Genuesische
Gebiet entschädigt werden Toskana und Neapel sollen
einen Tbeil kcS Römischen erhalten .

Der Graf von Kobenzcl ist bereits aus der Nnkreise
vcu Pmrsturg begriffen . Der Staarsraih von Mül¬
ler ist ron hier abgereiser , wohin ist nicht bekannt.

. (A . d . F . Z . )
Augsburg , vom 22 Febr . Man versichert all«

zeme . n , dag über die Fricdeusanträge , weiche die
sranzös. Regierung dem kaiserlichen Hofe gemacht ,
Hark unterhandelt werde .

Worms , vom 22 Febr . Am iZ . d. ist ein
franz . Gen . Adjut eiligst als Kourier hier durch nach
Mainz und Tags daraus wieder hier durch nach Pa .
ris gcreißt . Man glaubt hier allgemein, es sin B.

Düroc gewesen . — Den iy . ist der seitherige Main¬
zische FestiiiigSkommandaut , Gen . Hardy , hier ange¬
kommen. Derselbe ist bekanntlich durch Gen . St .
Suzanne ersetzt worden .

Augsburg , voin 24 Febr . Hiesige Postzeitung
enthält folgendes : So eben erhalten wir durch aus¬
serordentliche Gelegenheit aus einer sehr zuverlässige »
Quelle folgende wichtige Nachricht :

Offizielle Depeschen aus Constantinopel vom 27 .
Jan . melden die wichtige Neuigkeit , daß der Gros -
vczier seine Operationen gegen di ^ franz : Armee in
Egypten sehr glücklich angefangen und bereits die Fe .
stung El - Arijch erobert habe , welchen Platz Gen .
Buonaparte in seinen dem Gen . Kleber himerlaßne »
Instruktionen , die von den Engländern aufgefange »
und puSNzirt worden sind , als den Schlüssel vo»
Egypten angibt .

*) Die Festung El - Arisch liegt in - er egyvtischerr
Wüste , gegen die syrische Grenze zu. Sie ist
durch die Franzosen sehr verstärkt worden .

Frankfurt , vom 2z Febr . Unter die Frieden »,
anzeigen , sagt heute wieder ein hiesiges öffentliche-
Blatt , zählt man auch das , daß von den kaiserl.
Hrn . Ministern den Zeitungskomptvirö zu Regensburg
bedeutet worden styn soll , sich künftig aller ungezie«
inenden Ausdrücke gegen die französische Regierung
zu enthalten .

Das Hauptquartier des Prinzen von Conde ist , wie
man ans Passau schreibt , den 12 . d . von Linz nach
Ms an der Donau , ohngefähr r » Stunden urmrlM
Lmz , verlegt . wordeB.



. . . ( iZc
Frankreich .Paris , vom iz Febr. Endlich ist die Liste dev

Ausgewanderten geschlossen Man darf nun nicht be,
fürchten , durch irgend einen »edelgesinnten auf dieß
Unglüksverzeichniß gcsezt zu werden . Die von dem
Konsul Buonaparre bestätigte , von dem Staatsrarh
vorgeschlagrne Verfügung sagt.

1) Diejenige , die als vor dem 25 . Dee . 1799.als dem Tag, woran die iezige Konstitution eingeführtwurde , ausgrwanbert anzufthen sind , können auf die
Französischen Bürgerrechte keinen Anspruch machen ,sondern bleiben den Gefezen wegen der Ausgewander¬ten unterworfen.

2) Diese sind alle , welche vordem 25 . Dee. 1799.auf gedachtes Verzeichniß eingeschrieben und inzwischen
noch nicht entscheidend ausgestrichen worden sind , fer¬ner alle , gegen welche an gedachtem Zeitpunkt Schlüf¬
fe vorhanden waren , entweder von deck Vollziehungs-Direktorium , oder von den Centraladministrativnen,kraft welcher ihre Einschrettzung in gedachtes Verzeich¬niß befohlen war, vorausgesezt , daß die Schlüsse be¬kannt geworden , und daß der Beschlag oder die Kon-
siszirung ihrer Güter daraus erfolgt sei.

z ) Jeder der sich von Frankreich erst entfernt hat,seit die neue Konstnution in Gang geftzt worden,oder der sich noch in der Folge entfernen wükde , ist
nicht den Gesezen über die Auswanderung unterworfen.4) Diejenige, welche hinführo beschuldiget worden ,vor dem 2A . Dee. 1799 ausgewandert zu seyn , und
doch in den Bestimmungen obigen Artikels 2 begriffensind , sollen von emem gewöhnlichen peinlichen Gerichte
gerichtet werden .

5) Die einzige deßhalb den Geschwornen vorzulegrn»de Frage ist : ob der Angeklagte der Auswanderungschuldig sey ?
6) Wird er als schuldig erklärt , so findet die durchden ilz Artikel der neuen Konstitution beschlossene

Konfiskation seiner Güter nur dann Statt, wenn zuvordie Rechteund Ansprüche der Frau und dee Gläubigerdavon befriediget unffnachdemübcrdieß von dennochübrigen Gütern des Verurlheittcn ein DrittheilinNa -tura zurückgelegt worden , als welche Summe denKindern und Nachkömmlingen ohne Rücksicht auf ihreZahl als Erbtheil von ihrem Vater zufaüen muß.Strasburg , vom 20 Febr. Ein Bruder des
Kriegsministcrs Berthier ist den 15 Febr . mir 2Millionen Livres , i Million baar und die andere in
Wechseln bei der Französischen Rheinarmee zu Basel
angekommen . Gen Moreau ist heute mit dem Chef
seines Generalstaabs Gen . Desolles und mit mehrerenandern Offizieren wieder nach Basel abgereist. Der
Mittelpunkt der Rheinarmee, welcher als die Hälftealler dazu gehörigen Truppen faßt , steht gegenwärtig
zwischen demAuöfiuß derAar in -enRhein und Srras-

) .
bürg —Berthier ist nun hier angekommen — Die zteHelvelischeHalbbrigadrbefinde: sich hier. Ge »crala0mtantLahorc , der nur Gen. St . Euzanne von Mainz zu-rückgekommen , ist gestern auch nach Basel abgercißt.— Heule ist die lzte Halbdrigade in Kehl adgelößtworden und hier durch marschirt.Die Friedensgerüchte wechseln noch immer mitKriegsnachrichten ab . Während einige behaupten,die Frieoensanrerhandlungen haben den besten Fort¬gang und die Präliminarien zwischen der ftanz . Re-pudltck und Oesterreich werden nächstens abgeschlossenwerden , behaupten andere, in kurzem werde der neueFeldzug eröffnet werden.

Paris , vom 20 Febr. Die feierliche Einführungdes ersten Konsuls in den Paüast der Thutllmengieng gestern um 1 Uhr vor sich. Diese Feierlich¬keit geschah mit vieler Ordnung und Würde . DieGrenadiere zu Fuß von der konsularischen Garde hat¬ten sich in den großen Hof des Schlosses begeben.Der Marsch wurde von einer Abtheilung leichterTruppen eröffnet , hierauf kamen in Wagen dieSraatsräthe und die Minister in ihrer Amtstracht,der Staab der Garde und endlich der Wagen derKonsuln, mit 6 weißen Pferden bespannt .Der prächllge Aufzug begab sich aus bem Luxem¬burg gerades Weges nach den Thuillerien durch einegroße Menge Zuichauer, deren aller Augen Buona-parte suchten , das Freudengeschrey , es lebe die Re-publick ! es lebe Buonapartr! empfiengen und beglei¬teten ihn . Bey seiner Ankunft in dem großen Hofder Lhaillerien bestieg er ein Bataille - Pferd und mu¬sterte alle Truppen scmer Garde , welche vor ihm vor,bey befilirttn. — Der mit Buonaparre aus Egyptengekommene junge Mameluk war auch bey der Beglei-tung . — Die Bürgerin Buonaparre war mit vielenandern Frauenzimmern an den Fenstern in derWohnung des Konsuls Lebrün , welche aus die Brü¬
cke gehen.

Gen. Brüne berichtet unterm 15 . dieses aus seinemHauptquartier zu Bannes , daß man Tags vorherüber die Beding» igeir kes Friedens für das Depar¬tement der Norocüste , so wie bas Morbihan . undFinistere - Depart ment definitiv überemgekommen sey.Unterm iz . haue dieser General eine Proklamationan die Einwohner des Mordchandcpartement erlassen,wvrinn er unter andern sagt : Einige Menschen ,die vom Ausland einen schandvollen Sold beziehen ,halten noch die leichtgläubigen Landbewohner in der
Verblendung. Dle Häupter der Empörung hattenmir versprochen , die Waffen einzuliesern und es ist
allgemein bekannt , daß sie die unbändigsten ihrer An¬
hänger zusammcnberufen , um ihre böse Absichten zu
unterstützen , sch»n besiegten sie die Beweise davon



( >
durch die Ermordung der Volksbeamten. . . Binnen
24 Stunden hat jede nicht verheiratete Mannspersonvom 14 bis zum zorcn Jahr sich bey der Civil - oder
Militairbehörde seines Aufenthaltsorts z» stellen, um
zu erklären , daß er kein Chouan ist und seine Waf¬
fen abzugeben . . . Ist diese Zeit verstrichen , dann
bleiben mir nur noch Waffen und Kriegsgerichte übrig,um die beleidigte Nation zu rächen re.

Ein Beschluß des ersten Konsuls vom iz . ver¬ordnet die definitive Ausstreichung von Seepaur aufder EmigraiitenUste und die Aufhebung des auf sein
bewegliches und unbewegliches Vermögen gelegtenSequesters. — Georges und Bourmonr werden näch¬
stens h>cr er oarlet. — Frotte und sein Generalstab .sind „ach Verneml gebracht worden , woselbst Gen.
Lesebre auf der Stelle eine Miiitairkommiffion zu.
sammcnberufen har , um oem Gesetze gemäß rinnen24 Stunden denselben den .Prozeß zu machen.Viele ehemalige Chouans nehmen nun , nach ei¬nem Schreiben ans Nantes , unter den republikani¬schen Truppen Dienste. Den Konseribirten und De¬
serteurs , die zu den Chouans übergegangen waren ,scheint man , nach dem nämliche » Schreiben , keineandere Wahl zu lassen.

Einer der yieher bestimmten amerikanischen Ge.sandten , Hr . Murray , ist aus dem Haag hier ange¬kommen .
Gen Massen » hat durch den Gen. St . Hilairevon der Stadt Marseille - 02,000 Franken begehrenlassen. Diese Summe ist dergestalt vertheilt worden,das, hundert Hauser 2000 , fünfzig 4000 und dreißigLovo Fr . zahle» müssen.
Seit eimgen Tagen sind verschiedne Personen, als

Verfasser und Verbreiter beleidigender Schriften ge¬gen die Regierung , arretirr worden.
Grosbrttanten .Landen , vom ia . Febr . Der Kanzler von der

Schatzkammer hat gestern angekündigt, daß er einAnleihen von sr Miü . Pf . Sterling , wovon z Mill.für Zrrlaub bestimmt scycn, fovern werde . Auf dieNachricht davon sind die öffentlichen Effekten gesternum eins vom hundert gefallen .
Nach dem Mvrning - Chrorucle sind die Einwohner

. der City willens , vom Lordniajor die Zufammcnbe->rufung einer allgemeinen Versammlung zu begehren ,! um in derselben eine Petition für Frieden zu ent¬werfen .
Holland .Schreiben aus Brüssel , vom ib Febr . Brieseaus Holland berichten , daß die Engländer sich wieder>mit vierzehn dis sechzehn Kriegsschiffen von verschiede,«er Grö,c in der Nordsee und an den holländischenKüsten sehen lassen . Sobald die baravische Regierungdieses erfahren hat, har sie sogleichden Befehl gegeben,

- aß 6002 Mann Linientrttppen den Cordon von BrielH .S an den Texel verstärken sollen. Einige Kriegsschif¬fe, welche in dem Hafen von HelverslmS ftgelftrtiglagen, um in die Rhede des Texels zu segeln, habenden Befehl erhalten, an Ort und Stelle zu , bleiben ,auch lassen fleh die Engländer mit einer beträchtlichenMacht vor der Mündung der Maas sehen.Es mögen wohl seit drey Wochen gegen izoo eng¬lische Kriegsgefangene, welche bisher in den Departe¬ments Nord und Calais gewesen, gegen französischeKriegsgefangene ausgewechselt worden >eyn, wovon be¬reits der größte Theil nach Douvres überfchlfft wor¬den.
Vorgestern ist in aller Eil ein französischer CabinetS-eouricr mit Depeschen von dem Oberconsul an dasBerliner Cabinrt durch unsere Stadt nach Berlin ge¬gangen .

Schweiz .Bern , vom 14 Febr . Gen. Moreau hat die ge¬nommenen Maasregeln in Betreff der Auflage vondem wieder eröfneken Handelsverkehr zwischen Schwa¬ben und der Schweitz misMiget . Er hat bestimmtgeäussert , daß es zwar nöchig sey , eine Auflage aufdie Ein - und Ausfuhr der Kaufmannsgüter zu legen ,allein dieß müsse durch die helvetische Regierung ge¬schehen und er wünsche, daß derEmag zur Unterstützungder verunglückten Kantone verwendet werde . — Erverwarf auch mit Unwillen einen Antrag einer Gesell-schast, die ihm stacke Prozente anbot , wenn er ihr al¬lein die Einfuhr des von Frankreich bewilligten KornSund den Handel damit errheilen wollte . — Berichteaus Rheineck melden , das in jener Gegend sich vielefranzös. Truppen zusammenziehen .Basel , vom 14 Febr . Gen. Moreau , der in derNacht vom y. bis 12 . Febr. in Zürch angekommenwar , besuchte am folgenden Abeyd nebst 5 bis 6Generals einen Ball , den Leeourbe den dortigen Ein.wohnern gab. Am folgenden Tag wurde er unser-muchet zur schleunigen Rückkehr nach Basel veranlaßt.Worinn die ihm überbrachten Nachrichten bestunden ,weiß man nicht mir Zuverlästgketl , einige spreche » voneiner Unternehmung bey Mainz , andre von Abschlies,sung eines Waffenstillstands , über welchen man unterpreußischer Vermittlung mit dem kaiserl. Armeekom -mando übereingekommen ftyn soll . Noch immer gehenTruppen aus dem Elsaß und der Franche Lomedurch gegen den Bodensee . — In ^ er Gegend diesesSees subsistirl itzt schon seit einiger Zeit eine Art vonWaffenstillstand , indem derErzherzog Karl die Einfuhrbeträchtlicher Waarenvorrärhe , welche die SchweizerHandelsleute in Lindau und Schafhausu , liegen har-tcn , erlaubt. Hierdurch gewinnen freilich vorzüglichdie Kaufleute , indem die Preise der meisten Ar-ikelin Deutschland um die Hälfte niedriger sind , als bey



( lZ2 )
Ms , ( vorzüglich dos Kaffees , Zuckers und andrer
westindischer Güter ) allein , auch das Landvolk gehl
nicht leer dabcy aus , da durch die starke Baumwoll -
Jmportarion die Spinner und Weber in den fabri -
jirenden Gegenden von Zürch und Appenzell wieder
Beschäftigung bekommen . Von der andern Seite
Har rnan östreichischrr Seils auch die Ausfuhr schwer»
zeriscker Manufacrurartikcl nach Dcutichlano , beson »
derö auf die Botzener Messe erlaubt ; eine ausserordent¬
liche Wohltbat für ein so ausgezehrtes Land , welches
schon seit 8 Monaten fast allen Absatz entbehrt . Man
gibt daher gern den Zoll zur franz . Armeekasse , wel¬
ch r> Grn Lecourbe für solche Vergünstigungen for¬
dert und welcher doch gewöhnlich ein paar Procenre
des Werths betragt . Oestrcichlfchcr Seils hat m «n
gar keine dergleichen Forderung gemacht . — Die Zu¬
fuhr des G ^rraides aus der westlichen Schweiz und
aus Frankreich ist ausserordentlich stark , letzten Wo -
chcnmarkr stunden über 7,700 Mütt Korn benm Zür¬
cher Kernhaus feil , indessen fiel der Preis eines Brvds
von 2 Pf . nicht mehr als 2 Angster ( Heller ) , so
daß es itzt 22 Schilling 1 Angster ( etwas über , 8
Kreuzer ) kostet Die Kantone Thurgau , Senns und
Luilh , versehen sich aber auch allein zu Zürch mit
G - traide - - Am io . Febr weigerte sich zu Basel
ein Bataillon von der 7 . Halbbrigade , i « das vemchanzte
Lager bey klein Basel zu marschiren , um daselbst ein
Bataillon von der 22 abzulösen . Sic wiesen den
OMleren ehre zerrissenen Kinder und Schube und
vermoderten Hemder und bestunden auf Bezahlung
des Soldes . Das Gerücht von diesem Widerstand
verbrettete Schrecken in der Otadn aus demGemcmde -
HauspU tz und an der Eisengasse wurden sogleich die
Buten verschlossen . Die Soldaten , empfindlich über
dieses Mistraucn , erklärten aber , sie scyen keine Räu¬
ber und verlangten von den Basiern , die th .- cu so
viel Gutes erwiesen , nichts , sondern nur den wohl -
verdienten Sold und Kleider . Endlich Nesse « sie sich
doch durch die Vorstellungen des Platzkommandantrn
und andrer Offiziers zum Abmarsch bewegen .

Man fährt fort , von einer Neutralitäts - Erklärung
der Schweiz zu sprechen «Lchvir vor , 0 Tagen hat
die Zchnerkommissiou bcyden Rathen in einer geheimen
Sizung einen Rapport über die äusscr » Verhältnisse Hcl -
veiiens abgchamr , worinn dem Vornehmen nach diese
Neutralität als der höchste und einzige Zweck der
neuen Regierung dargestcllt wird . Unterdessen sind
doch auch dem Kriegsminister neuerlich wieder 400,020
Fr . bewilligt worden .

„ , ( A , d. A Z . )
Amerika .

Philadelphia , vom 25 Dec Der Kongreß har
Hey Gelegenheit von Washingtons Tode einen Be¬

schluß gefaßt , der im Wesentlichen folgendes enthält r
1 . ) Es wird durch die vereinigten Staaten in de»
Hauptstadt Washington ein marmornes Denkmal er»
richtet , in welches der Leichnam des Generals , nach
vorher von seiner Familie dazu erhaltener Erlaubniß ,
gelegt wird . Dieses Denkmal wird auf eine Art ent »
werfen und auSgesührt , baß es die großen Ereignisse
deS politischen und militärischen Lebens des Generals
in das Andenken zurückruft . 2 ) Künftigen Donner »
stag , den 26 . dieses , wird zu Ehren des Gedächtnis
fts Georg Washingtons ein Trauerfcst in der luthe¬
rischen deutschen Kirche statt haben , der Kongreß wird
itt Gesamtheit demselben beywvhnen und die Prass «
kenicu des Senats und der Kammer der Repräsen¬
tanten werden einvcrstänbltch mit einander ans eine »
ober der andern Kammer einen Redner für dies« .
Feierlichkeit ernennen . Z . ) Dcw Volk der vereinigten
Staaten ist eingeladen , während zo Tagen , alS
Trauerzcichcn , einen schwanen Flor an dem linken
Arm zu tragen . 4 .) Der Präsident der vereinigten
Staaken ist gebeten , eine Abschrift dieier Beschlüsse
der Mde Washington zuzuschicken und sie der tiefen
Ehrfurcht zu versickern , welche ihr für immer der
amerikanische Kongre ß widm et re .

des - Anzetge .
'

Unsere innigst geliebte Schwester , die Fräulein Hof -
Dame wilhelmine Caroline von Geusau , ist uns
gestern Abend gegen 4 Uhr nach einem auSgestand -
nen schmerzhaften Krankenlager , durch den Tod ent¬
rissen worden .

Wir machen dieses allen unfern Gönnern und
Freunden hremil bekannt , erstatten für die der Seelr -
gcn erwiesene Gewogenbeit und Freundschaft , wozu
auch wir uns für bw Zukunft empfehlen , den ver¬
bindlichsten Dank und verbitten uns alle Beyleyds »
BezeugungiN . Carlsruhe den 27 . Febr . , 300 .

Carl von Geusau ,
Geheimerrath und Ooerjägermeister ,

Sophie Henrielle von weiß ,
gebohrnc von Geusau

Ankündigung .
Carlsruhe . Beym Handelsmann Löw Hamburger

ist wieder rin frisches Assortiment Ti eher , Hamanns
und ^ breit Engt . Mousklrno in billigen Preißcrr
anaeklmmcn . ^ ^ ^

Carlsruhe . Dienstags den 4ten Merz d . ^ . Nach »

mittags 2 Uhr werden nunmcdro auf dem hiesigen
Raihhauß ohngefchr z viertel Acker im hiesigen Bur -

qcrfeld liegend , demKicferHolzmclm zustehcnd , ohncRa -

tificarions Vorbehalt an den Meistbietenden öffentlich
verstaigcrt werden . Verordnet bey Oberamt Larlsruhk
den rr Febr . iLvo . -
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